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NdonneinentkprelS
in Nagold halbjähr¬
lich 54 kr. , im Bezirke
Nagold 1 fl. 2 kr. ,
im übrigen Theil un-

Der Gesellschafter.
seresLandesifl . skr . uu - JulelligNl .tblaU für dev Oberairrtsberirk Nagold

Einrückungs -Gebühr
sürdiedreracspalten«
Garmond -Zeile oder
deren Raum bei ein¬
maligem Einrücken

2 kr. , bei mehrmali¬
gem je 1 >/» kr.

-V--. SS Samstag den 12 . August 1871.

Amtliche BrkarmtmachukM».

Schwarzwald-Bahn.
Königs. LilenöahnljochöauamtKorö.

Kau - Akkord.
In Folge höherer Weisung werden die Arbeiten zu Erstellung nachstehender Gebäulichkeiten hiemit zur schriftlichen Sub¬

mission ausgeschrieben.
Nach dem Kostensvoranschlag beträgt:

Benennung
der

Gebäude. Grabarbeit.Maurer-undSteinhauer-
Arbeit.

! Zimmerarbeit> IDerschind-

3

W
Schreiner¬

arbeit.
Glaserarbeit.

Z

Z .

Z -A

G 'Z 's

r-»«2r-»

<22

Einrichtung einer Bauhütte zu einer
fl- kr. fl- kr. fl. kr. fl- kr. fl- kr. fl- kr. fl . ?r- fl- kr. fl . kr- fl . kr. fl. kr. fl-

Wohnung für einen Bahnwärter
bei Nro . 17 am Eingang des Ru-
dersberqer Tunnel , Markung Calw 3 — 293 20 109 49 — — 71 24 57 40 32 44 60,50 60- - - 2 30 --

Bahnwarthaus bei Nro . 9b der Linie
Calw -Teinach in der Nähe von
Kentheim. 48 — 946 15 619 5 44 55 65 48 158 — 71 6 119 51 7230 148 30 2 30 16

Die Brunnen für diese beiden Bahn-
> I

warthäuser .
— 398 40 — — — — — — - — — — - !- - - —

51 1637 P5s 768 54s 44 55s137 >12s 215 40s 103 50s 18041 136,30 14830 16

Plane , Kostenvoranschlag nnd Bedingungen können auf dem Hochbaubureau auf dem Bahnhof Nagold eingesehen werden.

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten wollen ihre Offerte , in welchen der Abstreich in Prozenten angegeben ist , schrift¬

lich und versiegelt mit der Aufschrift
„Angebot für Arbeiten an Bahnwarthäusern"

unter Anschluß von Vermögens - und Fähigkeits -Zeugnissen bis

Mittwoch den 16. August, Vormittags 11 Uhr,
auf dem Hochbaubureau aus dem Bahnhof Nagold portofrei einreichen , zu welcher Zeit ebendaselbst die Eröffnung der eingelaufe¬

nen Offerte stattfindet , welcher die Submittenten anwohnen können.
Horb,  den 4 . August 1871.

K. Eisrubahnhochbauamt Horb.
Krauß.

Schwarzwald - Bahn.
K . Eisenbahnhochbauamt Horb.

Rau - Akkord.
In Folge höherer Weisung werden die Arbeiten zu Erstellung nachfolgender Bauten auf dem Bahnhofe Nagold  hiemit

zur schriftlichen Submission ausgeschrieben.
Nach dem Voranschlag beträgt:

Benennung
der

Gebäude.

«2
«2

S Maurer-undSteinhauer-
Arbeit.

ZimmerarbeitGypserarbeit.
Schreiner-

Arbeit.
Glaserarbeit.

Schlosier-
Arbeit.

Anstricharbeit!Pflasterarbeit! Hafnerarbeit.! !!
kr. fl . Ir. kr. fl . kr. fl. kr. fl. !kr. fl . str. fl. -kr. fl. kr. kr.

Trottoir. 48 2831 !50 22 j 22 i

Dohlen. 460 6200 !40 ! !
> 18 75!

Beleuchtung und Signalvorrichtung . 210 54, ! 115 2512

Drehscheibe . ' 80 129230 67 12 I l 18 30 135

Putzgruben mit Wasserkrahnenschächte 88 1576P0 203 ! 3630 - 60

Bodenwage. 46 78840 3 j
i
! ! 30

Bodenwage -Häuschen. 47j12 154 5 1039 29,47 5PY 23jt2 2840 2 30

Zusammen ^3ä s12948 > 6s449j17s 1039 29 47s 530s 229 42s 8152s 300! 230

Plane , Kostensvoranschlag und Bedingnißheft können bei der Unterzeichneten Stelle eingesehen werden.

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten wollen ihre Offerte , in welchen der Abstreich in Prozenten angegeben ist , schrift¬

lich und versiegelt mit der Aufschrift:

„Angebot skr Arbeiten an den Bauten des Bahnhofes Nagold"
unter Anschluß von Vermögens - und Fähigkeitszeugnissen bis

Samstag-en 19. August, Vormittags 11 Uhr,
bei der Unterzeichneten Stelle portofrei einreichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der eingelaufenen Offerte stattfindet , welcher die

Submittenten anwohnen können.
Horb,  den 8 . August 1871 . ' K . Eisenbahnhochbauamt Horb.

Krauß.rdlung.



Nagold.  Bekanntmachung , betreffend dir Portafreiheit im amtlichen Verkehr . Gemäß Justizministerial -Erlasses vom
17 Juli

27 August ^ Einer zwischen den betheiligten Ministerien getroffenen Verständigung fernerhin die amtliche Korrespon¬

denz ( § . 1 der K . Verordnung vom 14 . März 1865 Reg .-Bl . S . 25 ) auch soweit sich solche auf den Wiedereinzug des in Pariei-
angelegenhritrn bei den Justizhrhiirden ausgelaufenen Portos und auf den Einzug von Sporteln bezieht als portofreie Dienstsache
behandelt werden.

Im Uebrigen wird hiedurch die bestehende Vorschrift ( § . 5 der K . Verordnung vom 20 . Oktober 1851 Reg . -Bl . S . 282)
wonach die Angelegenheiten in Civil - und Strafproceßsachen und in Sachen der nicht streitigen Gerichtsbarkeit nur dann von der
Portoentrichtung befreit sind , wenn entschieden feststeht , daß das zu bezahlende Porto auf die Staatskasse fallen würde , in keiner
Weise alterirt und findet die im Absatz 1 der gegenwärtigen Verfügung zugelassene Ausdehnung der Portofreiheit auf andere als
die dort bczeichncten Geldsendungen im Verkehr der Justizbehörden unter sich oder mit Gemeindebehörde » keine Anwendung ; auch
kommt den Postanweisungen eine Portofreiheit überhaupt nicht zu.

Hievon werden die Gemeindebehörden des Bezirks in Kenntniß gesetzt.
_Den 7 . August 1871 . K . Oberamtsgericht.

Nagold-Horber Bahn.
Vergebung

von

Bau - Arbeiten.
Die Akkordarbeiten zur Entwässerung

des Untergrunds für den Bahn -Damm im
Kreuzerlhal hiesiger Markung , veranschlagt
mit:

Dorbereiuings - Arbeiten
zu . 55 fl . 30 kr.

Haupt -Arbeiten zu . 2500 fl . — kr.
Insgemein . . . 300 fl . — kr.

zus . 2855 fl . 30 kr.
sind im Snbmissionswege zu vergeben und
liegen der Ueberschlag und die Plane nebst
Bedingnißheft hier zur Einsicht auf . —
Offerte , schriftlich versiegelt und mit der
Aufschrift

„Angebot auf Entwässerungsarbeiten"
versehen , werden bis Mittwoch den 16 .,
Abends 4 Uhr , angenommen und findet
um 5 Uhr die Eröffnung statt , der die
Submittenten anwohnen können.

Dem Bauamte unbekannte Bewerber
haben sich genügend durch Vermögens¬
und Tüchtiqkeitszenqnisse auszuweisen.

Nagold,  7 . August 1871.
K . Eiscnbahnbauamt.

H e r r m a n n.
Revier Stammheim.

Klafterholz - Verkauf.
Am Montag den

14 . d . M.
laus den Abtheilun-
sgen Brühlberg und
-Dickemer Schlößle:

16 Kl . Nadelholz¬
scheiter , 6 ',4

Kl . dto . Prügel , 5 ' /, Kl . dto . An¬
bruch.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr am
Dickeiner Wegzeiger oben auf der Herr-
schaftsstaige ._

2 ) * B e i h i n g e n,
Oberamts Nagold.

Gegen gesetzliche Sicherheit hat

100 Guide»
ansznleihen die

Stiftungspflege.

Privat-Bekanntmachungen.
2 ) ' N a g o l d.

Hofer,  Postillon , verkauft 2 gut er¬
haltene

Pserdsgeschirre
sammt Krenzzügel

und können bei Sattler Köhler  einge¬
sehen we rden. _

Nagold.

StrohiM.
Mein Lager in Strohhüten in allen

neuen Formen ist vollständig sortirt , und
empfehle ich dasselbe unter Zusicherung
der billigsten Preise bestens.

Carl Pflomm.

Kölnische Feuer -Verficheruugs - Gesellschaft „ Colonia ."
Der Geschästsstand der Gesellschaft ist aus den nachbezeichnetcn Resultaten des

Rechnungs -Abschlusses für das Jahr 1870 zu ersehen.
Grund -Capital . 5,250,000 Gulden
Prämien - und Zinsen -Einnahme für 1870 cxcl.

der Prämien für spätere Jahre . . . 2,309,774 Gulden
Prämien - und Gewinn -Reserven . . . . 3,563,791 „

11,123,565 Gulden.
Versicherungen in Kraft am 31 . Dezember

1870 . . . 1,330,153,104 Gulden.
Die Gesellschaft fährt fort , Mobilien , Ernteerzeugnisse , Vieh , Geräthe rc . gegen

Feuer - und Blitzschaden zu festen mäßigen Prämien zu versichern , und sind die unten
benannten Vertreter der Gesellschaft gern bereit , nähere Auskunft zu ertheilen , sowie
Anträge entgegen zu nehmen.

Stuttgart,  im August 1871.
Die Haupt -Agenten:

Die Agenten:
C. Merkte, Z ., Kaminfeger , Nagold,
W . Morlok , Kaufmann , Haiterbach,
I . Härtner , Kaufmann , Ebhausen.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

5 Ebhausen.  8

8 Hochzeits - Einladung . 8
D? Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Freunde und

in das Gasthaus

A Bekannte aufX
X
X
X
X
Xxxxxxxxxxxxxxx

Dienstag den 15 . August
um Waldhorn " hier freundlichst einzuladen.

8 « I »8ttI « , Tuchmacher,
Sohn des -f- Johannes Schöttle , Zeugmachers,

und seine raut:
ILttralilne VvnKlvr,

Gottfried Dengler , Schuhmachers . A

NZtXXXXXXXXXXXX
Tochter des -j-

Auswanderer L Reisende nach
verden auf den deutschen Postdampferu regelmäßig befördert durchMDWWwerden

den konzessionirten Agenten O . 'MViirst - Verw .-Akt.

Npilepliseke Lrämpfe ( k'allsuodt)
koilt briotliak äer Lpveialarrt kur klpilopsio Or . 0 . Hilüsak  in Lorlia,
zotrit dlouonbiirgsrstrasso 8 . — 8oko » linnäcrto vollstiimiig gekeilt.

Alten staig Stadt.

Speisewirthschafts - und
Bad -Eröffnung.

Da die Unterzeichnete
chas Anwesen des Condi-
tor Schaupp käuflich er-

jworben hat , so erlaubt
sich dieselbe die Eröffnung

ihrer Spcisewirthschaft und Bad
am Sonntag den 13. d. M.

hiemit anzuzeigen mit der Versicherung stets
reeller und pünktlicher Bedienung.

Zugleich dankt sie für das bis jetzt auf
ihrer Wirtschaft „zum Rößle"  geschenkte
Vertrauen und bittet , dasselbe auch ihrem
Sohne , welcher diese Wirtschaft übernom¬
men , übertragen zu wollen.

Louise Kehle,
gewesene -Nößleswirthi n.

6 ) , Nagold.

Hegen- KoimenDrme
reparirt schnell und billig

Kammmacher Maier.

Die so beliebten W

Kraft -Brnst - Pastilleu , z
d ein ausgezeichnetes und zugleich sehr W
D angenehm schmeckendes Linderungs - W
M mittel bei M
D Brust- und Husten-Leiden, M
D das Päckchen zu 3 und 6 Kreuzer , U
M sind zu finden in A
W Altenstaig bei Johann Bronzier,^
^ Rohrdorf bei I . G . Koch . ^

Nagold.

Frischer Bierzeug L Hefe
ist zu haben bei

David Graf  z . Anker.

Ein solides
Nagold.

Kindsmädchen.
nicht unter 16 Jahren , findet sogleich eine
gute Stelle durch die

Redaktion.



Nagold.  >

Bekamlllnachimg.
Unterzeichneter setzt eine Partie alte ge- §

brauchte Oefen und Heerde billigst dem !
Verkaufe aus , und zwar : -

2 Werkstattöfen, !
1 Eremitageosen, außen heizbar, !
2 dto. von außen heiz- und koch¬

bar,
6 deutsche Oesen mit Aussätzen,

sowie mehrere Unteröfen , 2 gebrauchte
Herde mit allem Zubehör , passend für
eine Oekonomie oder eine Wirtschaft.

D . G . Keck.

Z) » Nltenstaig Stadt.

LmpLSdliinU.
Nachdem ich vom Felde zurückgekehrt bin,

empfehle ich mich in meinem Geschäft als
Jpser und Maler aufs angelegentlichste,
mit der Versicherung billiger und reeller
Bedienung.

Carl Fried . Roh,
Jpser L Maler.

Nagold.
Landwirthschastliche

Lotterie - Loose
k 18 kr . verkauft Franz Ni sch.

Mmer Münsterbau-Loose
sind wieder a 35 kr . zu haben bei

_ Franz Nisch.
Nagold.

Am letzten Sonntag blieb ein

baumwollener Schirm
bei mir stehen , welcher gegen Kosten der
Einrückungsgebühr abgeholt werden kann.

Hermann Reichert.

Nagold.

Ga,yk Betten
und einzelne Bettstücke lasse ich auf Be¬
stellung jederzeit schnell , pünktlich , solid
und billig anfertigen ; auch bin ich im
Stande , die dazu nöthigen Bedürfnisse,
als Bettfedern , Barchent , Drill verschiede¬
ner Sorten , wollene und baumwollene
Vorschußzeuge , Wachs - und Strohsackzeuge
billig zu verkaufen . Carl Pflomm.

2s , Wildberg.
Ein in der Haushaltung erfahrenes

Mädchen
von ordentlichen Eltern kann gegen ange¬
messenen Lohn sogleich bei dem Unterzeich¬
neten eintreten.

Carl Pfister,  Steinhauer.

T a g e s - N e u i g ke i t e ii.
Friedrichshafen,  9 . Aug . Seine Majestät der König

hat Sich heute in Begleitung des ersten Adjutanten Generallieute¬
nants Frhrn . v . Spitzemberg , des Kabinetschefs Geh .Nath Frhrn.
v . Egloffstcin , des Hofjägermeisters Grafen v . Uxkull und dienst-

thuenden Adjutanten v . Fränzinger nach Ulm begeben , um die
Schwäbische Industrie -Ausstellung zu besichtigen . ( St .-A .)

Pforzheim , 5. August . Der für Deutschland so glorreich ge¬
führte Krieg hat der hiesigen Industrie neue Gelegenheit gegeben , ein
Kunstproduct,zu  schaffen , das der höchsten dabei betheiligten Persön¬
lichkeit gewidmet ist. Dasselbe besteht aus einem Paar goldener Sporen
mit Platinrädchen und Rosen - (Diainauten -s Verzierung ; goldene Lor¬
beerzweige auf die Arme aufgesetzt , enthalte » auf einem schwarz email-
lirten Goldbande die wichtigsten Daten der jüngsten Kriegszeit , während
ein gleichfalls goldener Adler in der Mitte ans einer Mitrailleuse und
einem zerbrochenen Kanvnenrade steht. Das Kunstwerk, welches aus der
Fabrik der Herren Geschwind und Comp , hervorgegangen und sehr ge¬
schmackvoll ausgesührt ist , soll von einem Privatmann aus Bayern als
Geschenk für den deutschen Kaiser bestimmt sein und , was noch besonders
erwähnt zu werden verdient , es soll der Geber bis zum Jahre 1870 als
stark ausgesprochener Antipreuße bekannt gewesen sein.

M ü n ch e n , 5 . Aug . Die Münchener Bürgerschaft will eine

Deputation nach der zunächst gelegenen Eisen -hnstation zur Be¬

grüßung des Kaisers abseuden . Das „ Vale : lind " fällt deßhalb
über die Münchener her . Möge der betreffen , e Artikel als Stil¬

probe des „Vaterland " hier eine Stelle finden , wobei wir freilich

unsere Leser um Entschuldigung bitten müssen , daß wir sie mit

so unfläthigen Dingen unterhalten . Der Artikel lautet : „Der

König von Preußen kommt , wie die „ Neuesten " wehmüthig be¬
richten , auf einer Reise nach Gastein nicht über München . Der

tiefbetrübte Fortschritt wird daher an eine bayerische Station zur

Begrüßung des allerdnrchlauchtigsten großmächtigsten Heldenkaiscrs
eine aus seiner Mitte gewählte Bauchkriecherdeputation entsenden,
welche demselben beim Eintritt in den Bahnhof feierlichst entge¬

genkriechen und Namens des Münchener Fortschritts den kaiser¬

lichen Heldenvater bitten wird , besagte Deputation allergnädigst
als Spucknapf benützen zu wollen . Wird diese inbrünstige fort¬

schrittliche Bitte erfüllt , so soll der betreffende Fleck der Deputation
ausgeschnitten und seiner Zeit in der zu erwartenden „ National¬

kirche " zu München zur öffentlichen Verehrung und zum andächti¬

gen Nblecken ausgestellt werden ."

München , 6 . August . Nicht blos unsere Infanterie wird

mit dem Werdergeivehr ausgerüstet , sondern auch unsere Reiterei;

letztere erhält dasselbe in Form eines Karabiners . Die Neube-

waffnung der Infanterie wird , selbst bei angestrengtester Arbeit,

wohl kaum in Jahresfrist vollendet sein können . Ist man damit

fertig , fo wird die Umänderung der erbeuteten Chaffepots in An¬

griff genommen , die zwar von der Schießkommission noch nicht

endgiltig begutachtet ist , aber doch jetzt fchon als außer Zweifel

stehend betrachtet werden kann . Die Chassepots sollen so umge¬
ändert werden , daß die für das Werdergewehr bestimmte Berdan-
Patrone auch für jene verwendet werden kann , und mit dieser

Waffe sollen daun die Landwehrbataillone ausgerüstet werden,
vielleicht auch die Feldbatterien.

Ein Telegramm der A. A . Ztg . aus München,  9 . Aug .,

sagt : Der König reiZt morgen per Extrazug nach Schwandorf,

Nagold.
Der Freudenstädter

Gesangverein
wird nächsten Sonntag , Mittags 12 Uhr,
hieher kommen und in Verbindung mit
dem hiesigen Liederkranz im Sautter ' -
fchen Saale Gefangsvorträge halten , wozu
freundlich eingeladen wird.

Nagold.

Ein Gärtchen
in der Nähe der Stadt , etwa beim neuen
Schulhaus oder Umgebung , oder ein Stück
eines solchen wird zu kaufen gesucht ; von

wem sagt die _ Redaktion.

Die allgemein beliebten ächten
Honig-Brnst-Bonbons

und die mit vielem Erfolg gekrönten ächten

Ingwer-Pastillen für Magenleidende
von Carl Haas  in Lahr sind in Schach-

^ teln K 12 kr . allein zu haben bei
Christian Bur ghard  in Altenstaig.

In der G . W . Zaifer ' schen  Buchhand¬
lung ist zu haben:
Der deutsche Kanonier vor Straßburg.

Eine Erzählung für das deutsche Volk
aus dem glorreichen Kampfe der deut¬
schen Heere gegen Frankreich in den Iah-

der Station vor Regensburg , zur Begrüßung des Kaisers und

begleitet denselben nach Regensburg.
Das bayerische Ministerium bereitet einen Erlaß vor,  in

welchem mit Hinweis auf einen Befehl des Königs Max l . sämmt-

lichen Staatsdienern die Mitgliedschaft am Freimaurerbunde
untersagt wird.

Wie aus guter Quelle verlautet , ist ein Antrag des Kriegs¬

ministeriums auf Einführung der preußischen Militärbeinkleider
an entscheidender Stelle mit der Bemerkung abgelehnt worden,

daß das bayerische Hellblau fchon aus kriegsgefchichtlichen Grün¬
den beinhalten werden müsse.

Berlin,  7 . August . Die „Straßb . Ztg ." schreibt unterm

8 . ds . : ,„Bis gestern waren 563 Mill . der Kriegsentschädigung
in Straßburg ausgezahlt . Nimmt man dazu die in Versailles

bezahlten 100 Mill . und eine kleinere Zahlung die in Berlin ge¬

leistet worden und ferner den Kaufpreis der elsässischen Bahnen,

so ergibt sich , daß die zweite Milliarde der Kriegsentschädigung
bereits erreicht ist . "

Die Arbeiten an dem provisorischen Parlamentsgebäude nehmen
den gedeihlichsten Fortgang . Mit dem 15. September werden die ge-
sanunten Maurer - und Zimmerarbeiten beendet sein, die inneren Einrich¬
tungen beginnen und das Ganze in den ersten Oktobertagen seiner Be¬
stimmung übergeben werden können. In den Räumen , welche vor dem
Sitzungssaals liegen , d. h. dem Vestibüle , der Restauration rc-, werden
schon im Laufe dieser Woche die Stuckaturarbeiten beginnen , ein breiter
Foyer liegt zwischen dem Sitzungssaals und diesen Räumen ; der erstere
ist durch eine Menge von Thüren leicht zugänglich gemacht , und man
hat namentlich darauf Bedacht genommen , daß die einzelnen Plätze mög¬
lichst ohne Belästigung der Nachbarn erreicht und verlassen werden kön¬
nen . Der Sitzungssaal wird ein recht stattliches Ansehen erhalten , wenn
auch aus die äußere Ausschmückung (das Ganze ist nur in Holztäselei ge¬
halten ) bei dem provisorischen Charakter des Hauses kein Gewicht gelegt
werden konnte . Wie die Erhellung am Tage durch Oberlicht erfolgt , so
ist auch für die Abendbeleuchtung in der Weise durch Oberlicht gesorgt,
daß zwischen dem Doppelglasdach 700 Gasflammen angebracht sind,
welche den Raum taghell erleuchten , ohne Lurch Hitze zu belästigen . Es
sind in getrennten Tag - und Nachtschichten täglich bei dem Bau 130
Personen , d . h. 300 Maurer und Arbeiter , 80 Zimmerleute und 50
Klempner , Tischler rc. thätig . Gegen Belästigungen der Arbeiter durch
sinkende Maurer ist noch immer Schutzmannschast vor dem Bau ausge¬
stellt. Dem Bundesrathe sind außer dem Sitzungssaals drei Empfangs¬
zimmer cingeräumt.

Aus den Friedeusunterhandlungen theilt mau noch folgende Anek¬
dote mit : Als Bismarck und Jules Favre die Kriegsentschädigung be¬
sprachen , war bekanntlich der Banquier Bleichröder als Sachverständiger
zugegen . Favre war außer sich über die Forderung von ö Milliarden
und meinte , um seinem Gegner das Uebertriebene derselben einleuchtend
zu machen - selbst wenn man von Christi Zeiten bis auf diese Stunde
zählen wollte,  so würde man mit einer solch ungeheuren Summe nicht
zu Stande kommen. — „Oh ", erwiderte Bismarck , seien L-ie außer Sor¬
gen . Dafür habe ich diesen Herrn mitgebracht " — er deutete dabei auf
Bleichröder — „der zählt von Erschaffung der Welt an ."

General v. Manteuffel  macht ' s wie der König Friedrich der
Große . Als man diesem hinterbrachte , daß ein Pasquill gegen ihn an¬
geschlagen sei und daß er Befehl geben möge, es herabzunehme », befahl
er , das Pasquill tiefer zu hängen , damit alle Leute es bequemer lesen
könnten . In Königsberg machte der in der Franks . Ztg . gegen Man¬
teuffel erschienene Schmähartikel großes Aussehen und man weigerte sich,
ihn abzndrucken, damit sic in Königsberg sähen , was er für gute Freunde
hätte.

Die ultramontane Germania bringt den Text einer Ansprache
des Papstes  über die anti -klerikalen Schritte der Berliner Negierung.
Der Papst sagte : „Ich hält ? sehr gewünscht , daß man gegen die deutschen
Katholiken gerechter gewesen wäre . Ich leugne nicht, daß ich hoffte, ein



so geschickterLenker des Staatsruders , wie Fürst Bismarck cs zu sein
scheint , werde nicht selbst den Unfrieden im neuen Reiche Hervorrufen,
La der innere Friede zur Befestigung des neuen Reiches nöthiger war,
als selbst der äußere . Denn Deutschland ist stark ! Die Deutschen waren
immer ein positives , vorsichtiges Volk. Katholiken und Protestanten haben
tapfer neben einander gekochten. Sie gaben dem Kaiser , was des Kaisers
ist. Fürst Bismarck würde dem neuen Reiche den größten Dienst erweisen,
wenn er nicht vergäße , daß Der opferwillig ist, welcher an Gott und seine
Religion glaubt . Wer keinen Glauben hat , gibt dem Kaiser nur , weil
er ihm gezwungen geben muß Nur Der , welcher Glauben hat , hat ein
Gewissen i ein gewissenloser Mensch aber ist ein schlechter Staatsangehö¬
riger . Die Geschichte ist die Lehrerin der Weisheit . Sie hat uns erst
im vorigen Jahre gezeigt , wohin das Liebäugeln mit dem falschen Libe¬
ralismus führt : sie hat uns gezeigt , daß Der , welcher nicht mit Gott
dem Herrn ist, verdorben wird . Den aber , welchen der Herr verderben
will , den schlägt er mit Blindheit . Hoffen wir und bitten wir den Herrn,
daß er , bevor er zur Strafe schreitet , es an Warnungen nicht fehlen
lasse. Für die Kirche hatte bisher der Kampf gegen sie nur gute Folgen.
Er befestigte sie, er einte ihre Glieder und stärkte sie im Glauben ."

Der leidenschaftliche Hang der Großstädter zu Landpartien
dürfte wohl Lurch kein Beispiel besser illustrirt werben , als durch folgen¬
den Fall , den die Berliner „Staatsdg .-Ztg ." erzählt . Bon den Stamm¬
gästen einer Berliner Brauerei wurde mit Weib und Kind am vergan¬
genen Montag eine solche Partie unternommen . In drei gewaltigen
Kremsern und 4ö Köpfe stark zogen sie aus , aber als sie heimkehrten,
waren es ihrer 49 : — einer der Biederen war unterwegs zum glücklichen
Vater gemacht worden ! — „Ein solcher Zufall kann Jede « passiren !"
wird Mancher denken , aber für den jungen Vater und seine stramme
Ehehälfte war es ebeu kein Zufall mehr , sondern sie waren vollkommen
auf diesen Himmelssegen vorbereitet , denn — wörtlich wahr — sie hatten
vorsorglich die Hebamme nebst einem großen Waschkorb mit Betten mit-
genommen , um auf alle Fälle gerüstet zu sein ! und als der erwartete
Fall nun wirklich cintrat und ein abgelegenes Landwirthshaus die Ge-
durtsstätte des kleinen Berliners wurde , da ließ sich die Gesellschaft
nicht in ihrem Vergnügen stören , und als sie mit einbrechender Dun¬
kelheit , den Vater an der Spitze und Mutter und Kind gut in Bet¬
ten gepackt, heimkutschirten , war sicher kein Vcrgnügungszug lustiger , als
unsere Kindbettfahrer . Das heißt doch in der That mit Tapferkeit und
Todesverachtung in das Vergnügen ziehen.

Wien,  6 . August . Die „Neue Freie Presse " theilt nachstehende
11 Reformpunkte  mit , welche am 5. August in einer von den Alt¬
katholiken zu Wien  veranstalteten Versammlung berathen werde»
sollen . : l ) Der Gemeinde muß das Recht wieder eingeräuntt werden,
sich wie in der Urzeit des Christenthums ihre Pfarrer und Seelsorger
wählen zu dürfen , und zwar mit Hinweis auf die Israeliten und Pro¬
testanten , welche dieses Recht längst genießen . S) Die Geistlichen haben
fixe Gehalte zu bekommen, groß genug , um anständig leben zu können.
8) Das Cölibat hat auszuhören : jeder katholische Priester soll das Recht
haben , sich zu verheirathen , wie im ersten Jahrtausend des Christen¬
thums . 4) Die Domkapitel sind auszulösen . 5) Die Messe soll in deut¬
scher, resp . in der Landessprache gelesen werden . Alle theologischen
Fächer in den Seminarien sollen deutsch vorgetragen werden . 6) Alle
Messen , Trauungen , Einsegnungen von Leichen rc. haben unentgeltlich
zu erfolgen , die Stolagedühren seien in Wegfall zu kommen , wogegen
der Geistliche durch einen höheren Gehalt entschädigt werden soll 7)
Atter Pomp , alle Ungleichheit bei Begräbnissen hat kirchlicherseits auf¬
zuhören : bei Armen und Reichen soll nur Ein Priester die kirchlichen
Funktionen vornehmen . 8) Die Ohrenbeichte hat aufzuhören . 9) Alle
Wallfahrten , welche das Landvolk von der Arbeit abziehen , alle Bitt¬
gänge und Prozessionen sind einzustellen . 10) Der Cultus von Bildern
ist ganz hintanzuhalten . 11) Der Reliquiencultus soll von Staats wegen
verfolgt und gänzlich beseitigt werden.

Pest , 8 . August . Während des Aufenthaltes des Kaisers
Wilhelm in Ischl wird sich die ganze kaiserliche Familie dort be¬
finden , nemlich der Kaiser , die Kaiserin , der Kronprinz , die Prin¬
zessinnen Gisela und Valerie , die kaiserlichen Eltern , Franz Karl
und Sophie . In Salzburg wird Erzherzog Ludwig Victor Kaiser
Wilhelm begrüßen.

Paris,  6 . Aug . An Bord des Mittelmeergeschwaders wer¬
den Versuche mit 16 Arten von Würsten gemacht , die aus Speck
und Gemüse bestehen . Die Matrosen haben dieselbe „ Bismarck¬
wurst " getauft.

Paris,  6 . Aug . Die Regierung hat , wie man versichert,
den Befehl zum Ankäufe von 50,000 Pferden ertheilt , welche zur
Reorganisation der Kavallerie und Artillerie verwendet werden
sollen . Ueberhaupt entwickelt man auf militärischem Gebiete eine
rege Thäligkeit . So wird namentlich der Zustand der Festungen
einem emsigen Studium unterzogen , und die Frage erörtert , welche
Bollwerke zu errichten seien , um die durch den Verlust von Metz
und Straßburg gerissenen Lücken möglichst rasch und zweckmäßig
auszusüllen . Es soll die Ansicht vorwiegen , man müsse alle
defensive Kraft des Landes auf Paris concentriren , da hier am
schnellsten etwas Erkleckliches geleistet werden könne . Die junge
Republik hat es sehr eilig mit ihrer kriegerischen Entwicklung.

Paris,  7 . Aug . Großfürst Constantia wurde gestern von
Thiers und dem Präsidenten der Nationalversammlung empfangen.

Paris,  7 . Aug . Es erscheint als gewiß , daß die Preußen
Ende August alle an Paris angrenzenden Departements räumen
werden.

Paris,  7 . Aug . Gestern ( Sonntag ) um 11? ,7 Uhr ging
der Pfarrer von St . Pierre in Montmartre , Abbo Bertaux , in
seiner Kirche mit dem Klingelbeutel herum , als eine Frau , welcher
er denselben vorhielt , statt einer Münze einen Revolver aus der
Tasche zog und zwei Schüsse auf den Geistlichen löste . Derselbe
wurde nicht verwundet , aber die Kugeln durchlöcherten ihm das
Gewand . Der Schweizer der Kirche ergriff sogleich die Attentäterin,
in welcher man eine Kleiderhändlerin der Cour Truand , Namens
Josephine , Anna Canon,  erkannte.

Paris,  9 . Aug . Das „ Journal officiel " veröffentlicht ein

Telegramm , durch welches der französische Commifsär in Compiegne
der Regierung anzeigt , daß die deutschen Behörden den Befehl
erhalten haben , Troyes zu räumen.

Die französische Nationalversammlung  beschäftigt sich
vorzüglich mit der Frage , ob dem Antrag , die von den Deutschen
besetzten Provinzen schadlos zn halten , resp . ihnen de » erlittenen
Schaden auf Staatskosten zu vergüten , zu entsprechen sei . Die
dazu erforderliche Summe ist auf 666 Millionen veranschlagt.

Rom,  6 . Ang . Der Gemeinderath votirte eine Million
Franken für ein Denkmal der Einheit Italiens und schreibt da¬
für eine Concurrenz unter den italienischen Künstlern aus ; die
Concurrenzfrist ist ein Jahr ; die Ausführung soll binnen zwei
Jahren auf dem Treviplatze erfolgen . — Die Anmeldungen zum
Freiwilligendienst in der Armee sind sehr zahlreich.

Rom,  7 . August . Nach dem Journal Concordia ist der
Pabst gegen die deutsche Regierung wegen ihres Vorgehens gegen
die Klerikalen so aufgebracht , daß man in seiner Gegenwart die
Namen Bismarck und Kaiser Wilhelm nicht mehr nennen darf.
Nun — dieser passive Widerstand mag ihm gegönnt sein!

Madrid,  7 . Aug . Eine Massen -Deputation hat sich zum
König begeben mit der Bitte , den Pabst zur Uebersiedlung nach
Spanien zu bewegen.

London.  Der Graf von Paris ist nebst Familie nach Frank¬
reich übergesiedelt , nachdem er vorher der Königin einen Abschiedsbe¬
such gemacht . Vor seiner Abreise empfing er in Twickenham den
Besuch des Großfürsten Konstantin von Rußland.

Ein Schauspiel , was allabendlich Hunderte von Zuschauern an sich
zieht , ist augenblicklich in London hlis lVgKtingall , oder besser die „zwei¬
köpfige Creoliu ", die in St - James Hall Tanz und Gesangsproductionen
gibt . Es ist dies der Körper einer  Person mit 2 Köpfen , 4 Armen
und 4 Füßen . Außer den stark ausgeprägten Negergesichtern ist der Ein¬
druck, den die Figur macht, durchaus nicht abschreckend und das Tanzen
äußerst graziös . Ihre Neigungen und Abneigungen sind ganz gleich,
doch kann jeder Kopf zu gleicher Zeit mit verschiedenen Personen ver¬
schiedene Unterhaltung führen . Der Ausdruck in den Gesichtern ist trotz
der Aehnlichkeit der Züge oft verschieden, aber als ich darauf hindeutend,
den einen Kops fragte : „Sie sind wohl heiterer , wie Ihr Schwesterbild ",
drehte sich der andere Kopf schnell herum und sagte mit dem freundlich¬
sten Lächeln, „ o nein , wir sind Beide gleich heiter und froh !" Sie singen
Duetten , Alt und Sopran , hingegen schlafen sie ganz zur selben Zeit
ein, haben dieselben Träume und wachen zur selben Zeit auf , als ob es
nur ein Leben wäre.

^ Allerlei.
— (Heizung der Städte .) Ein erfinderischer Dankee hat die

Absicht, die Stadt New -Dork durch ein Röhrensystem mit heißer Lust zu
versorgen , welche nicht allein zum Heizen , sondern auch zum Kochen
dienen soll. Die erhitzte Luft wird durch eine achtzöllige Pumpe in die
Röhren getrieben . Die bis jetzt mit dem System gemachten Versuche
sollen günstig ausgefallen sein. Wenn die Sache gelänge , so würde da¬
durch nicht nur eine große Ersparniß von Brennmaterial erzielt , sondern
auch eine vollständige Revolution in den häuslichen Einrichtungen bewirkt
werden . Man wird sich wohl erinnern , daß es eine Zeit gab , wo die
Gasbeleuchtung selbst von Männern der Wissenschaft für Unsinn und
Schwindel erklärt wurde . Wir wollen deßhalb über das neue Project
noch nicht im Vorans den Stab brechen.

— ( Ein Mittel,  um den Maulwurf von Beeten abzu-
halten, ) dürfte den Landwirthen , Gartenbesitzern u . s. w . sehr
willkommen sein . Nach der „ Zeitschr . f . Nw . Dtschl ." stößt man
um die Beete , welche von Maulwürfen verschont bleiben sollen,
bis auf die Tiefe der Gänge , welche sie auf ihren Wanderungen
in der Erde machen , mit einem Stocke Löcher auf 5 bis 6 Fuß
Entfernung von einander , gießt etwas Petroleum hinein und
drückt die Löcher wieder zu , so bleiben die Maulwürfe entfernt.
Man kann auch kleine Läppchen Zeug mit Petroleum tränken
und solche in die Gänge stecken; es wird dieses Verfahren den¬
selben Erfolg haben.

— ( Das Recept zu einer Rattenbrühe ) theilt der „ Electeur
Libre " in Folgendem mit : In China ißt man Bisamratten , die
dort eben häufig vorkomnien . Nachdem man die Ratte getödtet,
zieht mau sie ab und weidet sie aus ; man bewahrt die Lebe-
und Lunge , die eine ganz besondere Delicatesse sind ; man entr
fernt die Galle , legt die Ratte in schwachen Essig , nimmt sie
wieder heraus und läßt sie einen oder zwei Tage neben dem
Feuer hängen , schneidet sie dann in Stücke und gibt sie in eine
Casserole ; hierauf wird sie gesalzen , gepfeffert , etwas Mehl dar¬
über gestreut und mit Zwiebelsuppe angefeuchret . Man läßt
sie langsam zehn Minuten kochen ; bevor sie servirt wird , gießt
man Nothwein mit gehacktem Knoblauch und Schalotten darüber
und trägt sie auf gerösteter Brodrinde auf . Dieses Gerücht soll
excellent sein . _

Räthsek.
Wenn in des Lebens trüben Stunden

Der Mensch verzweifelnd schon am Abgrund steht,
Wenn aller Hoffnung Strahlen ihm entschwunden,

Wenn Glück und Freude kalt vorübergeht:
Dann weck' ich ihn mit allgewalt 'gec Kraft,

Und biete Muth zu höherem Vertrauen:
Dann bin ich's , was ihm Ruhe schafft.

Und heiß ' ihn hoffend in die Zukunft schauen.
Nimm , Leser, mir das Haupt , und dir gewähr ' ich Schatten,

Und säus'le Kühlung dir aus meinen Zweigen.

Redaktion , Druckend Verlag der G . W . Zaiser 'schenBuchhandlung.
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